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Zitat von Seph

Dass es zwischen "nur einmal pro Woche Mails bearbeiten" und "ständig erreichbar
sein" noch eine gute Bandbreite gibt, ist dir sicher klar. Man muss als Lehrkraft sicher
nicht ständig erreichbar sein und sollte auch mit Blick auf eine bewusste Trennung
zwischen Dienstzeit und Freizeit sich dagegen klar verwehren. Mails allerdings nur
einmal pro Woche zu checken überspannt den Bogen deutlich in die falsche Richtung.

Ich setze tatsächlich Empfehlungen von einer Fortbildung zum Thema Arbeitszeitmanagement
um. Das hilft mir sehr. Ich checke meine Mails wie geschrieben TÄGLICH. Eltern erhalten eine
Antwort im Rahmen der Arbeitszeit meiner Elternsprechstunde einmal die Woche. Es sei denn
ich merke, dass es dringend ist. Dieses System hat sich für mich bewährt und es haben sich in
dem letzten 10 Jahren keine Eltern beschwert, dass ich zu lange für eine Antwort brauche.

Warum überspanne ich den Bogen?

Ich strukturiere meine Arbeitswoche sehr stark und gewinne dadurch Zeit. Die Arbeit ist am
Schluss der Woche erledigt.
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